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2016: Höhere Mengen als erwartet – bei guter Qualität 
 

Das Jahr 2016 wird sich in Chablis ins Gedächtnis einprägen. Selbst die Älteren betonen, niemals 

zuvor eine solche Häufung klimatischer Zwischenfälle erlebt 

zu haben. Obwohl die Weinprofis in diesem nördlichen 

Weinbaugebiet auf solche Unwägbarkeiten vorbereitet sind, 

erreichten deren Häufigkeit und Ausprägung 2016 eine neue 

Dimension. Nichtsdestotrotz konnte die Weinregion wenige 

Monate nach der Ernte erleichtert aufatmen: Die Menge fiel 

geringer aus, blieb jedoch über den Erwartungen – bei guter 

Qualität. 

Obwohl die Menge der gelesenen Trauben das Maximum 

nicht erreichen konnte, liegt das Volumen mit 209.258 hl (das 

sind 63 Prozent der potenziellen Produktionsmenge von 

330.000 hl) über den ersten Schätzungen. Eine beruhigende 

Nachricht, sowohl für die Weinprofis, als auch für die 

privaten Chablis-Liebhaber. 

Dank der Arbeit jedes Einzelnen und eines zuträglichen 

Sommers freut sich Chablis über ein Happy End, wie 

Christophe Tupinier im Magazin Bourgogne Aujourd‘hui 

zusammenfasst. Er beschreibt „ein Weinbaugebiet, das der 

Frühjahrssturm umgehauen hat, das aber dank eines schönen 

Sommers wieder auf die Füße kam. Letzten Endes ist die Qualität 

gut, die Quantität hat gelitten
Kampf gegen Frost in der Nacht des 28. 
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Das VCI, Volume Compensatoire Individuel (siehe weiter unten), 

kam in diesem Jahr voll zum Tragen. Diese individuellen zusätzlichen 

Kompensationsmengen mildern teilweise die Verluste einer letztlich 

um die Hälfte reduzierten Erntemenge im Jahr 2016. Das sehr streng 

geregelte Rücklagensystem VCI wurde eingerichtet, um die 

Volumenrückgänge bei defizitären Ernten auszugleichen. Dadurch 

können die Märkte mit ausreichend Chablis-Weinen beliefert 

werden. 

Die Gärvorgänge bei der Weinbereitung sind gut verlaufen. Die Weine zeigen heute Noten von hellen 

Früchten, von Äpfeln, Birnen und Zitrusfrüchten. Am Gaumen sind sie sanft, frisch und finessenreich. 

Die für die Weine wichtige Phase des Ausbaus hat begonnen. 

Auch bei diesem Jahrgang 2016 verleiht jeder Winzer seinen Weinen seine persönliche Handschrift; 

mehr denn je spiegelt diese die Geschichte eines ganz besonderen Jahrgangs wider. 

 

 Die Produktionszahlen 2016 
 

 
 
 
 

 

 

Was bedeutet Volume Complémentaire Individuel? 
 

Das Volume Complémentaire Individuel ist ein streng geregeltes Rücklagensystem, das individuelle 

zusätzliche Weinmengen zur Kompensation zulässt. Es ermöglicht den Produzenten, die es 

beanspruchen, im Fall von defizitären Ernten, eine individuell zurückgelegte Menge zu nutzen. 

Dieses System trägt zur Volumenregulierung der Weine bei, die auf den Markt gebracht werden. 

Es verhindert, dass das Angebot an Chablis-Weinen zu stark variiert. So ermöglicht es, die Preise 

zu kontrollieren und das Überleben der Weinbaubetriebe zu sichern. 

Für weitere Informationen zum VCI besuchen Sie bitte den Pressebereich auf www.chablis.fr 

 

 

 

 Volumen 2016 in hl Volumen 2015 in hl 
Petit Chablis 38.307 60.969 

Chablis 134.362 211.760 
Chablis Premier Cru 32.931 43.119 
Chablis Grand Cru 3.658 4.214 

Gesamt 209.258 320.062 
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